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Mokat & ösfcntl. Notar,
HERMANN, MO.

Praltizirt in GaSccnade und angrenzenden
Counticö und besorgt alle ihm anvertrauten Ge
schfie gut und pünktlich.

i o. intieidieiR
Ncchtsanwalt,

HERMANN, MISSOURI.

Praltizirt in allen crlchtöl'öfen in GaScen
ate und angrenzenden Ccnntics. 1

HM. II. TAIMEN

Bcr. Staaten Ä!
U. s. gauger, dcö

Zweiten Distrikts vvnMissonri.
ssicc in Herniann, Mo.

HermanuBranerci
von

GEORGE BAUMEISTER

cn"cH und Malz,
von erhalt'?,
Aiir die turjt'ae Mensch!'. ik

Und die stcu'rzahlenden Staaten
Meinen freunden und .Hunten ;ur OJacbricbt

r,i.i cH.ui M'ctto von mir i'rrnia frefclat werken
r,,lk, und kann ich deshalb Jlbncbment ein iicfuit-- U

av.rcü i'icr vuautivrn.
i7 (Y. ia u m c i jr er.

Wcin u. Bicr Saloon
on

Johxi tPfautscli,
-- j ;. i:- -

u MmÄM s
KT'

K Wr--i

Lt. Louiser La-erdie- r, Weine, Lia,uore

Cigarren :c. stets an Hand.

ST. CHARLES HALL

Winc & llccralooii!
rt'. Schinidku, EVlthiimer.

St. Louistr Lagerbier,
ilSciitc, Liqnvre, (5iqarrcn :c.

ven der besten Cuah't.'i't ftct5 an Hand. Eine,
Silken Bedienung wird betontere Vat'nirrFi.inrnt
ac,'chk"kk. Jeden Morgen um l Uor rd ein

ukrr Lunch aufgetischt. 42

BIfcPP'S
f et t C t C t

nnd

ä. . ! loon.U' l - 4
w

C?ht vltcs Glas Vier!
allgemeine Heiterkeit,

echten Schweizer- - und Limburgcr Käse

Gesundheits - Bicr
und

russischen Caviar,
nebst

lUlUiKKEPKICS LUNCH,
stc.'ö j haben bei

c,
ST. LOUIS HOTEL,
Wein-undBierSalo-

on

Front zw. Schiller u. Guttenderg Straße

Die besten Getränke und die feinsten (Zigarren
stets an H.nid.

Ernst Lesscl.

LEIMER HOTEL
Wcill-lm- d Bier-Saloo- n.

JOHN F1SCIIER, Eigenthümer.

...übrig's bestes Tt. Louiser Bier, Wein und
Hand" C,rtrrclt "ster Qualität stets an

onfeete, Nüsse und sonstige Erfrifchun-ge- n

stets an Hard.

Warnung.

Eines schickt sich nicht für Alle.
Sehe Jeder wie er'S treibe,
Sehe Jeder wo er bleibe.
Und wer steht, daß er nicht falle

G ö t h e.

Wei da fordert gleichen Glauben,
sajaiji iau inycir nur Zerwursinlz;

Wolle nie dem Herzen rauben;
Was sein Trost ist und Bedürfniß.

Der sucht in Natur sich Frieden,
Jener in des Tcnipciö Halle,

Sei ihr Glaube auch verschieden
Eines schickt sich nicht für Alle."

Mannigfaltig, wie das Leben,
Sind auf Erden die Geschäfte;

D'ruin sind lnannigfach gegeben,
Auch den Menschen ihre Kräfte.

Dieser braucht das Geistes Wuffe,
Jener schafft mit rüü'gem Leibe;
Daß cr für das Ganze schaffe,

Sehe Jeder wie cr's treibe."

Meint der Dünkel sichrniächtigt
And'rer Streben zu bcleid'gen.

Jeder Mensch ist vollberechtiat.
Sich zu wehren zu vertheidigen

Der da nützt, lebt nicht vergebens,
Schein: gering auch was er treibe,

lind im frischen Strom des LebcnS
Sehe Jeder, wo cr bleibe"

Drückt Dich hart deS Lebens Bürle,
Und trifft ein j6)wer Verhangniß,

Wahr dir stetS die Menschenwürde,
Auch beim Keftiasten Bedrängniß.

Weisheit mahnt: durch Noth zum Siege,
Und ihr Ruf ergeht an Alle.

Daß, wer kämpft, nicht unterliege
Und wer steht, daß er nicht falle !"
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dem südlichen Theil von Illinois an, der

durch dichte W.Ndstreifen mehr gegen die

kalten, von den Seen heriinterstreichendeil
inde geschünt war, als der nördliche

,...rr:....u i...-,..s.-
..

mu, cmuu u.,,, u,
hiostrom, hatte vollkommene deutsche

Bevölkerung l'ekominen, und zwar lo,
d,iß wirklich nicht ein einziges engli es

orsXnvt. hnrt nriiirnfsifii lnirÖ.. v v v r V "

Ei, 5uf age Zu. u.l,cr ,,.,d
, -- i.-.i. f. nuraT " "'l ' r."" "

vs c,l, !,... . . .f .f i.nlralpunri oer a . .
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ln oereu a9e n söiuobu-- , -
wurde von einer noch rüstigen und über
.,..4 t;. MUitt.n,ri,M..-vrrt,-
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. ...... r . . (.l t v.r.lcjajartcflcin.ia)r, wenn man, tau.ii uup
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Wie sie daraus n.inute. in'L.ing gebracht.
s....k..'.- - entstanden wZre. Ein

vu,nh ,i,r. der erst feit Kurzem herüber- -

gekommen und daheim ein ähnliches

ut , fht- - ihr treibevyinii i uuiii-wK- i iVV" "V a-- -

r,rvM. w .vSütte aus. undUVillIliiVi,v vi. v f

versah s in au?, als öderes ihr zum

Possen gethan, gleichfalls mit einem
,,n nolhene.n 3!cn. sekte ab:r...v a"" '
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Affen."
Beide Thiere sahen auch in der AuS

fuhrung, während sie sich untereinander

täuschend glichen, wirklich ebensoviel ei-ne- in

Affen wie einem Lö.vcn ähnlich, und

die Kolonisten hatten natürlich ihren
Spaß daran.

Madame Noßbcrg freilich war außer

sich über solche Nachahmung. Das

Wirthshaus dort zu halten durste sie

natürlich dem Rheinbaier nicht verweh

ren, aber das gleiche Schild war ein

Mißbrauch mit ihrem Eigenthum, den

sie nicht zu dulden brauchte. Sie rief

sämmtliche Nachbarn zu Schiedsrichtern

auf, um zu bestimmen, in wie weit ein

Anderer berechtigt sei, ihr Schild, wenn

auch mit einer anderen Unterschrift, über

seine Thür zu nageln, und dadurch die

weit herkommenden Gäste, die nur das

gelbe Thier sahen und gewiß nicht auf

die Worte darunter achteten, irre zu

führen und ihr abspenstig zu machen.

Aber eine Entscheidung war darüber

schwer.

Die Meisten behaupteten, die mit gel-b- er

Farbe von einem und demselben
Künstler gemalten Thiere sähen weder
einem Löwen noch einen Affen gleich und
hätten weit mehr Ähnlichkeit mit einem
Kalb oder Mehgerhund, und die Wahl
mußte Einem da allerdings freigegeben
werden, welchen naturhistorischen Namen
man darunter s.'hiN wollte. Der neue

Wirth, Pcchtels mit Namen, behauptete
dabei, dem Künstler speziellen Auftrag
gegeben zu haben, ihm einen Affen zu ma
len und Meier, wie der Künstler hiev,
erklärte ebenso entschieden, das sei ein

Affe und das andere ein Löwe, und nur
Leute, die in ihrem aan,en Leben weder
den Einen noch den Anderen in Wirklich
kcit gesehen Kälten, könnten daS Gegen

theil behaupten.

Madame Noßbcrg verlangte jetzt, daß',
sein Sckild berunternekmen, und

i i

nck entweder einen grünen Baum, oder
einen Anker oder eine Krone solle malen
lassen, wo eine Aebnlichkett. selbst unter

Meier's Händen nicht mehr möglich schien,

1i sie erbot sich soaar. di: Kosten des

neuen Schildes zu tragen vorausgesetzt,

daß sie der Maler bei ihr abverzehre.

mraf dieser auch sebr aern eingegangen
' ' ' ' ' " - " I

wäre. Pcchlcls weigerte sich aber in einer

Sache nachzugeben, die cr auf seiner

Seite für eine gerechte hielt. Wenn sich

v., nühcra durck da Schild bc.
cinträchtigt glaubte, so konnte sie sich ja
cilicn Baum oder einen Anker eine

- . . . . i
Krone passe außerdem in keine Nepuvlir

malen und ihm den Affen lassen, dann j

kam die Sache auf das Nämliche heraus.
Dagegen nun sträubte sich aber wieder

" rau Roßberg's Stolz. I

Sie sollte ihre Flagge einzithen und
Firma ..fgebn. ... w.i. s

,,itP t,n Tsrf,f imh.... rZn lÄ'rpcbt,. ,i v..j. ;j
U - ,L f,i Ktmuu irnui im viv. - " -
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dein noch aeniacht werden: eine alte Base.
v - . ..--f. t, :;.r.:.. a ...
ric nxan lopucrn aio uiyunm Vui.

,.-..- . ,.... o....... I

ste,a;iar in ocn gciuui tu , '. n
Rokbera ikre Konkurrenz nannte, und

" "

die Wittwe hatte sich sogar o weit über- -

wunden, eine kleinen Bries an PechtelS zu
fAr-if,,- ,.. Ins ihr- - .CS.indfArif r war (it

rt f.., - -- "

mit Suit , worin ü ihn ..
. . . . ...t r -j r v .r. j

P" '."""" """" '

a!loncn un ,e, "'i ... .. c . r. :a ...,n.mt veranoern or u oer i zu

,l" 9r UUVlT.a, "l
.eoensr.air-- r naa) nw P

.Zeiten, nm aus dessen Munde seinen
ii ..f i Ä r rf, ,.. f,Rr-- n"'"'""' (- i-

cclttels lachte, als ihm die alte Base
i. ... ..l. :.r.t. ....s. r

niuc ocn cm uocin-iuji-c uuu ,u,ui:tuc
fAmi int SKnrnuS den Äoüf.

I ' -- rl
tL, hilst doch Nichts," sagte er. Der

ff bleibt, meine liebe rau. und wenn

uere Madame da drüben vor Aeraer

auf den Kopf stellte. Ich habe dasselbe
rn, Aish. . ii meinem ctausc m.v - - r -- u -

f,.si. en w!.-- üe. nnd wenn ick. daö Nämliclie.("V.. ,wf " 'I

w.s sie für einen Löwen halt, snr einen

Äffen halte, so bin ich
.

darüber Nieman.
dem Neckensckaft scku dia "

' ' ' '
.91 her in Test dock, nur den LZr tf "

I -

rirtte die alte 55ran.10
...m." ,'vrach cr. als cr in den Brief

hineinsah, hübsch schreiben kann sie, das
. .. ,. rmuß iur ocr i'ieio ta en, aver es viisi

ihr Nichts also zum Friedensrichter
sollen wir? Na meinetwegen, daß das
ewige Geschwätz doch einmal ein Ende
nlmmr. Wir ist's recur, und morgen,
Mittwoch, haben wir Beide doch nicht Siel

zu thun aber da müssen wir die beiden

Schilder mi'nehmcn, Kathrine," setzte er
lackend bin:u. ..und wenn wir die zusam- -

men auf einen Wagen thun, kranen sich

hie beiden Bestien am Ende die Auaen
gz.

.Das ist nickt nöthig " sagte die Base,
s. . mrt nAUer fnriifirIst . 3 I ll lllliril Ul t. IIIHll tM Vi

kommen, dazu ist er da. Daß es Euch l
'.

dann aber schlecht geht, PechtelS, darauf
könnt Ihr Ech verlassen; Ihr habt die

Frau eine gelbe Katze" genannt zehn
Zeugen können wir bringen, wenn'S ver-lan- gt

würde, und Geld wird Euch die

Geschichte kosten viel Geld "

Und sie mich einen gelben Affen,"

-- i

Kathrine. das hebt sich also, aber ich bin
mit der Klage zufrieden, denn ehe ihr
der Nichter nicht einmal selber den Kopf
zureyt seht, gibt die Frau da drüben doch

kcintNuhe. Also um wie viel Uhr wol
lou vir dort eintreffen?"

Um zehn Uhr, hat die Frau gesagt,
so da', wir bis Mittag, wieder zurück
sein können."

Und Ihr fahret auch mit, Kathrine?"
Das versteht sich, und einen Silber

Dollir zahl' ich in den Klingelbeutel,
wenn sie Euch das Schild da oben vom

Haus Pcchtels, das kann ich Euch

versichern. Es gibt keine bravere und
fleißigere Frau in ver Welt, als die

Base, und keinem Kinde legt sie Etwas
in den Weg. Ihr aber habt sie so lange
geärgert, bis ihr die Galle in's Blut
getreten, und sie ordentlich gelb geworden

"no ocr .lmiuet '.ug.vz.uu,,n.
. . , - , , - ....... r I .

ven, aver vervlenr yar ,le s wayrilü)
nicht."

9" jagte PechtelS, den Kops unge

duldighcrüber werfend, geschwatzt haben
wir nun genug, und ich krieg's selber satt,
Wenn ocr rieoensrichrer querer ,rau
den Kopf zurecht gesckt hat, wiro ,ie

wohl wieder weiß werden, und nun sagt
. .r i r r ,,r .t 1

lyr, oaß ,cy morgen um zeyn r.yr eocu
raus in ariyago icin will; lü) yaoe vorn

der '.caa)var,aiasr rwas zu lyun, oas
paßt mir gerade," und ohne sich weiter

m die Kathrine zu kümmern, drehte er

'r ocn eueren zu unv iicp ie uyen.
I

Am nächsten Margen, noch vor neun

Uhr. sah Pechtels, daß gegenüber aus
dem goldenen Löwen" der k.eine offene
Wagen geschoben wurde, den die Frau

I

Roßberg manchmal benutzte, wenn sie

uswä.. V.frg.e U.
ii Braunen tm i

... . -

die aber auck
r IM Acker ainaen. denn die .

rau'katte eine kleine arm dabei, undii, . .... .
w i

r s. a v:- - cn:.fllVJa JCUll '''UlllIICIl OstllUOl lUlilUlC Lir
w. ........

tDui, cioer mu ocr anen so c yinler iur
II

ötCllt.
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CillC ItCM lCll lUliae 11110 00.11; UdttllClIC
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üxau ne 9 naj aua; uerjicutuc u
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lutcDcr ucruciroi ICH rönnen uuet IC
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wies aue oeiverver rnuig uu, iut ic t', r--. . . I

tianc. iic luiiicc ii ic luicocr mn siuiitu' ' '
.f . m,:. njUl"

..I '1.1 .11 X.Inifiii flu:in uniriu.uuiu . uiuaiii u i iui- "
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ma1 ,ÜlCÜCC Die Man
-- t . . s. . 4. r.. i??. " '"?' "

i nprnn l um in. um tuic t in l 111: c l 1 111 . i

, i d bbba.l l,, ....
s a

nd ritt .ach Car kaao.
l

.
Nun denke man I ich mcht etwa unter

otcjcm yonzrilngenocn tarnen eine grope
. i äs f.r...- -

i uünen tjruuuucii.t lüruinenuuLii . jvui; ;
cimiu jut " n

I , t...i. :(.. rjWonu,ern mii .auirr u.i.eiiiu..)..,
amilren einen einzigen Franzosen

ausgenommen, der aber nur sehr wenig
Ackerbau trieb uud meistens von ter
Jagd lebte ; außerdem befand sich eine

i

Schmiede und eine
.

Grocene dort
.. . . . C- -SI l.Atlflll1Mt IWlrtr11'lfl ft1A Altf.,1. vv

halbe Stadt geHorte, und moglicherwe.,e
aii ft,UfAii 01 ? n An11 it""" MU"' 4
t.:j. n.:iaiuift O". """"'"I v O" , - t v f. . f

11110 uiizeiuircuur uuu, uui.i viciul.r. j. .. .i v- - .t.:Jlvgereuzner. oer zugieir.) u. grocerie.
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cr reine .uise uno vrauae reine

2'"ncs Boyles war am Tage größten
theils mit seinem Faktotum, dem buckli

gen Vetter im Laden, kam aber irgend
jemand, der seine richterlichen ien,te

.... . . .r -- . r- r rn n
ln ÄN,pruai neymcn woure, ,e, oas
lur eine Trauung oder in einer slreirig.
kel- -, so schloß er den Laden so lange zu,

wer etwas kaufen wollte, mußte warten
bis er wieder kam, lud die Parteien in
das dicht dahinter liegende kleine Haus,
erledigte dort seine Geschäfte und führte
sie oslnn wieder durck den Laden zurück.,

.-

,u(.(,mgc, vylie wenigurn neu fuiu j

Wylsrey zu nehmen, wenn Nicqr nocy
. . i

außeroem einige Donars sur xxaaten
sitzen ließen.

Auf dem breiten Weg hin nach Kar - !

wo er schon dafür sorgte, daß sie nichts
,ic.i.: er-- ,

schon in Sicht, als sie hinter sich, auf dem
trockenen Wege, die Hufschläge eines
PferdeS hörte. Sie drehte den Kopf zur
Seite und erkannte im Nu den Wirth
vom goldenen Assen", der ganz keck und
zuversichtlich herantrabte. Ja, als er

...iUirtiiht

.rX'

vielleicht jehn Minuten später den Wagen
pasfirte, um der Erste auf dem Plahe zu
sein, hatte er sogar die Frechheit, die

Damen achtungsvoll zu grüßen.

Der Reiter ließ den Wagen der Wirthin
bald zurück, stellte, in Karthago angekom

men, sein Pferd beim Friedensrichter ein
und ging in die Grocerie, wo er sich für
sich und den Herrn Friedensrichter ein

Glas Whiskey geben ließ. BoyleS trank
mit und PechtelS bezahlte, eine Sache,
die ganz in der Ordnung war. Nur erst

wenige Minuten stand PechtclS mit dem

Nichter am Ladentisch, als das Fuhrwerk
ncgon ooc i,ur raiisiie, uno fliciai... ... ... , . . . ..
daraus oie Wittwe, sen enl,a)lonen vem

Gegner keinen Vor,prung zu la)en, im
der Base den Raum betrat.

So rasch trafen auch beide Hinterem
ander ein. daß BoyleS wohl merkte, sie

gehörten zusammen, und führe sie eine
gemeinschaftliche Sache hierher. Die
Dame ließ ihn außerdem nicht lange im

.

Zweif'I, den aus PechtelS zeigend, der
wiederum seinen Hut lüftete,, begann sie

bcm Iankee natürlich in deutscher
Sprache ,u erzählen, was sie hierher
geführt, und Boyles horchte auf daö

erstaunteste ihren Worten, von denen er
...i r -rf n caver reine Wieroensi'.tve ver,rano

PechtelS selber, obgleich seit ach

Monaten Lande, war der englt,chen
Sprache fst gar nicht mächtig. Er ver--

stand einzelne Worte, die zu seinem Ge
i j t r

schasr geyorren, wener n:a)ls, uno ais ,lcy

j' Il -
- v .v

er nur mit dem Kopfe und sprach :
i i i ii i ii , i iiiii l i i hb r in w 4l S 9 n I" 1UV i- -

wodurch er andeuten wollte, dap sie Beide
. . .- ttu Os.irt. tirtrin nri tiiim linft'M.v.-j- ii- ..,3..

fr,., finrffirt (P!Ar.ifl.r Ii- -
. .... . ... .. . 1

X I L I i) X X f aIiuuiruuj in it im üuutii, uiiu uu vit(ii
" V --i,.T, Ä Z

hin mit wollen? 5ol der Teufel das" ' -.8 nuhrrmeUtk . w-n- n lltnil ä irpfslPtl filll.
siritfit'a l?in-- m die Run.ie entzwei,, und- - o j
iiiinn ntiiri'ä siörf. klin,it's nrslh. sll' ' "" '
mtmi ein alter Fensterladen in, Winde'

t v
111(11 II. I Kl l 1 111L I II 11 1 l. II 1) I t l I I L. J' 1 11 U 1L'
kiaviiert.

,,'.'ca, oas it ooeu liar, ,agre om,
nr nrrnn nnniir nirtislirirtr iar. inrin

, .b i!.rtL. . 3. ein.,.
Tp!n,i.Syr.,p zu fülln..,?hr fI,. sie

!i,fmn,knlvek,e r,.n fick Iki
rathen-we- iter Nichts

'a ja, das dachte ich auch," sagte der
Fricdcukrichter, dann schafft' mir nur

3ll ff' fc.
' ' " T.'

otimtt wir in otc iJtnee neuen rönnen
J. ' .

fiabfn fc" :
slu' - 'x b v unitfeub. bafi sie' "w.

einen Augenblick gedulden und ihm fol
Ucn Wt, sagte er zu PechtelS : Komm
nur mir, vas wouen wir u) gieiu) oe

sorgen," und schritt ihm dann, wobei er
ihm noch einen Wink gab, voran.

(Fortsehung folgt.)

Thatsachen sprechen!
ES ist feststehende Thatsache daß man bei

R. H. Hasenritter
seit Anfang siineö Geschäftes dahier

zrtyj&tt t 64wwv f Wf
noch immer von Prozent billige
kaufte, als in '.r g end einem andern wechast
in der Nähe, und daß er entschlossen ist, im m e
so b il l i q . und wenn möglich noch b i l i i g e

.
verkaufen und zugleich die b e st e n W a a

.XY (1 1 ' :ren imn.äH um
Daß Maschiinnarbeit (d. i. autel die Handar

beit in vieler Beziehung übertrifft, dafür g'den
die unzähligen Maschinen für fast jedes Gewerbe
genügend Zeuaniß. Er bezahlt keine Agenten
um sein Geschäft zu empseblen, sondern, wenn
dies Jemand thut es aus seiner eigenen
Ueberzeugung geschieht.

R. ll. HASENRITTER,
.alt Ttsai4l fltMtrl HhK V lAtt VTf

.. ..k. .Li'MII IIIII L'I II1UEII UL'IliIUUl.11.
Daher ist es Jedermauus Interesse bei Jh

roriusvrkchkN und sich nicht verleiten
,aff gerinfle Waaren thk.er kaufen, wenn

iman det ser tyun rann
Tie Preise und die Qualität der Waaren sollte

ein Geschäft empfehlen. Tessalb geht und kauft
Eure
Möbel, Matratzen, Vorhänge, Bilder- -

i Ariiiini narre uscaiieiö u c lau uc TunN i ...ir.
fc

nun

ne

,r...

vie

eS

im

;u.

10 20

,.1

thago rasselte daS kleine Fuhrwerk der, rahmen, Teppiche, arge :c.,
Wittwe Roßbcrg, und die Stadt" .billig KVa bei

f T 1 1 c r.

Otto Meioliardt
Uhrmachers Juwelier.

A
Schiller Straße, zwischen 2. nnd 3.

HERMANN, MO.

Eine aroße Zluömabl on Taschen uud Wand
Uhren Schmucksachen, Brillen u. s. . ftetS an
Hand. Reparaturen erden prompt unv vliug
bk,orgt.

Er kam, sah und kquftc!

MM. EM,
Fabrilaut ven und Händler mit

SchtthcnStiefcltt,
Marktstraße,

IILKAQV, 10.

Hält stets an Hand die größte, beste und billig

ste Ankmahl von ?chuhwerk aller Art in Hermann
und Umgegend. Käufer sollten bei mir rorspre

chen ehe sie anderöwo kaufett. Reparaturen an
on mir gekauften Waaren werden uneutgeldlich

erst. 37.

Möbel! Särge ! Lumkr
h ...b.Fünfte Straße, zw. Markt und Mozart,
zeigt dem geehrten Vublkumvon Stadtund Land
hiermit ergebenst an, daß er stets M Lb t.l aller
Art vorräthig hat. Desgleichen S ä r g t von
allen Großen von Holz und Metall und in jedem
Stvl. Alles aut und billig.

Auch habe ich stets gutes troaeni Nu
o l i und anderes Baumaterial, das ich

zu den niedrigsten St. Louis Preisen, aSschlieh
'ich der gracvr, verkauie.

Auch bin ich Agent iur die öt. r o u ,S
StonrwareEompanvuud verkauft deren
Zrabrikate kGlaiirte irdene Vaftn .Blumentöpfe
von Terre Eotta :t.), einschließlich der Fracht, zu
St. LouiS Breilen. . is ed u de rt.

Marmor-Werkstat- te

von

Henry Schuch,
XV mw jü. 1 - z. -- 11 rmr iiiF Ecke der Vierten undmm ,i n r ' inVjmm&. 'Ml Marktstraßc,

Hermann, Mo.
Ich empfe le. mich dem Publikum von Hermann

und Umgegend zur Anfcrtignng von

Grabstcineu, Monumenten, Tischplatten,
Kaminaufsätzen,

nnd überbaupt j:de Bildhauerarbett. Da ich

gr5 Srrabruna in meinem stäche bksiiZe so ga
rar'l?k ch für die beste, auch künstlerischste Arbeit
uu, U s it illigen Prkl,en. SZ,

IlMMMMIl MILLS!

George 21. Klinger,
Fabrikant von

Mchl, Kleie, Shipstuff, n. s. v.
Für alle Sorten Getreide, als

Weizen, Roggen, Korn- - . . w.
vird der höchste Marktpreis baa:' zah.
itossi et:'; zv rsr?j?

Frl.N.T.KE.B.Geiger
Nachfolger.'nuen von Frau L. M. Ennes.

. G.'

Putzmacherinnen.
Die Unttrzekchneten machen den Damen vo

H'.rmann and Umgegend hiermit ergrbenst be

kannt, daß sie soeben eine reße nd ichöne Ans
wähl von

Damen und Kinderhüten,
Seiden und Samtbänder,

Spitzen, Federn und Blumen,
roelcht sie zu den

billigsten Preisen verkaufen.
Ferner tine schone Auewahl von

Handschuhen, Taschentüchern, Stickereien,
Nähgarn, Nähgarn, Häkelgarn,

Kragen urd Manchetten. weiße
farbigeLitzen. Strümpfe

Schnallen, Flanell, sammt und
ganzwollene DelaineS , lederne

Gürtel, und Glase Handschuhe u. s, w.
Ebenfalls ;

Taschenbücher nnd Schmucksachen
Ohrringe, Vrustnadekn, Perlen und aller

Hand Sorten, Klriderknöpfe :c.
' SST" Besondere Aufmerksamkeit wird

er Verarbeitung von Haar zu Zöpfen.
Zocken, ChignonS, Puffö, Rollen u. dg.

Um zahlreichen Zuspruch bitten,

fs. . 5. E. B. (eiger- -


